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Zu dem Haus, in dem wir für einige Jahre in Bremen leb-
ten, gehörte ein großer Garten, in den eine Terrasse führte. 
Direkt hinter der Schaukel am Ende des Gartens begann 
ein verwilderter Teil des Grundstücks mit hohen, alten 
Bäumen, der so dicht bewachsen war, dass man vom Haus 
aus nicht in ihn hineinblicken konnte. Ich spielte nicht in 
diesem Teil des Gartens, aber wenn ich im Haus war, hatte 
ich ein genaues Bild von dem Mann im olivgrünen Mantel, 
der hinter den Bäumen stand und uns beobachtete, nur 
sein Gesicht konnte ich nicht erkennen. Immer wenn ich 
mich umdrehte, verschwand der Mann hinter den Bäumen, 
sodass ich ihn nicht sehen konnte. Manchmal versuchte 
ich, ihn auszutricksen, indem ich hoch in den ersten Stock 
schlich, einen Stuhl an das Fenster in der Dachschräge 
schob und von dort hinunter in den Garten blickte, sodass 
er mich erst in dem Moment sehen konnte, in dem ich am 
Fenster auftauchte. Aber auch dann war er schneller als ich.

Als wir wegzogen, folgte der Mann mir in meine Träu-
me. Dass er von der SA war, lernte ich in der fünften Klasse 
durch einen Blick in mein Geschichtsbuch.
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